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VI. Deutschen Bauerntages wurde 
deshalb 1960 der VI. D. B. einbe
rufen. Der VII. D. B. (1962) be
schloß das neue Musterstatut für 
die LPG Typ II mit dem Ziel der 
Erhöhung der Viehbestände und 
des schrittweisen Übergangs zum 
Typ III; der VIII. D. B. (1964) 
orientierte auf die Einführung 
des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung in die 
Landwirtschaft, auf die Einfüh
rung der sozialistischen Betriebs
wirtschaft in die LPG und auf die 
stärkere Verbindung der Produk
tivkraft Agrarwissenschaft mit 
der Produktion. Der IX. D. B. 
(1966) war der bisher bedeutend
ste Bauernkongreß. 2 397 Dele
gierte aus den LPG und 852 Wis
senschaftler, Funktionäre der 
Parteien und Massenorganisatio
nen und Industriearbeiter als 
Gäste berieten gemeinsam mit 
der Staatsführung die nächsten 
Aufgaben, insbesondere bei der 
weiteren Anwendung und Ver
vollkommnung des neuen ökono
mischen Systems der Planung 
und Leitung und der Entwick
lung von Kooperationsbeziehun
gen. Der Erste Sekretär des ZK 
der SED und Vorsitzende des 
Staatsrates der DDR, W. Ulbricht, 
entwickelte 5 Grundsätze der 
modernen sozialistischen Land
wirtschaft für die nächsten 
10 Jahre. Erstmalig wurde auf 
dem IX. D. B. der Landwirt
schaftsrat beim Ministerrat der 
DDR gewählt.

Deutscher Bund: auf dem Wiener 
Kongreß 1814/15 gegründeter 
deutscher Staatenbund, dem an
fangs 41, 1866 34 Staaten ange
hörten. Das Territorium der größ
ten Staaten - Preußen und Öster
reich - gehörte nur teilweise zum 
D. B. Als Staatsoberhäupter deut
scher Staaten gehörten ihm auch 
ausländische Herrscher, der Kö
nig von England, der König von

Dänemark, der König der Nieder
lande, an. Oberstes Organ des D. 
B. war der Bundestag unter dem 
Vorsitz Österreichs in Frankfurt 
(Main). Zweck des D. B. war die 
Aufrechterhaltung der feudalen 
Gesellschaftsordnung und der vol
len Souveränität der Fürsten, d. h. 
der Zersplitterung Deutschlands. 
Dementsprechend bekämpfte er 
die antifeudale und nationale 
Bewegung des Bürgertums und 
der Volksmassen, die die Schaf
fung eines einheitlichen deut
schen Nationalstaates erstrebte 
(sog. Demagogenverfolgung nach 
Erlaß der Karlsbader Beschlüsse 
1819 und nach dem zweiten Auf
schwung der bürgerlich fort
schrittlichen Bewegung in den 
30er Jahren). Am 28. 6. 1848 
wurde der Bundestag von der 
Deutschen Nationalversammlung 
in Frankfurt (Main) aufgelöst. 
Durch Österreich nach der Nieder
schlagung der Revolution von 
1848/49 im Herbst 1850 zwar 
wiederhergestellt, verlor der D. B. 
jedoch mit dem verstärkten preu
ßischen Hegemoniestreben in 
Deutschland zunehmend an Wirk
samkeit. Der Krieg zwischen 
Preußen und Österreich 1866 
sprengte den D. B. endgültig, 
nachdem Preußen ihn am 14. 6.
1866 für erloschen erklärt hatte; 
am 24. 8. 1866 trat der Bundestag 
zum letztenmal zusammen. Unter 
preußischer Vorherrschaft wurde
1867 der Norddeutsche Bund un
ter Ausschluß Österreichs gegrün
det, womit der entscheidende 
Schritt zur Einigung Deutschlands 
auf antidemokratischem Wege 
durch Preußen getan war.

Deutscher Gewerkschaftsbund
(DGB): größte Massenorganisa
tion der westdeutschen Arbeiter 
und Angestellten (1966 über 6,5 
Mill. Mitglieder), Dachorganisa
tion der 16 in ihrer Politik selb
ständigen Industrie- und Einzel-


